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(54) Bedruckstoffleiteinrichtung einer Verarbeitungsmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Bedruckstoffleitein-
richtung einer Verarbeitungsmaschine, insbesondere ei-
ner einen Bedruckstoff verarbeitenden Druckmaschine
oder Lackiermaschine, mit einer Leitfläche (12) für den
Bedruckstoff (11), wobei die Leitfläche (12) mit Hilfe min-
destens eines Aktuators (13) derart mechanisch anreg-
bar ist, dass die Leitfläche zumindest abschnittsweise
schwingt. Erfindungsgemäß sind eine Frequenz und/
oder eine Amplitude der Schwingung der Leitfläche (12)

sowie ein Abstand zwischen der Leitfläche (12) und dem
Bedruckstoff (11) derart aufeinander abgestimmt, dass
der Bedruckstoff (11) unter Ausnutzung eines pneuma-
tischen Quetschfilmschwebens entlang der Leitfläche
(12) ohne Berührung derselben bewegbar ist, wobei der
Abstand zwischen der Leitfläche (12) und dem Bedruck-
stoff (11) deutlich kleiner ist als die halbe Wellenlänge
einer von der schwingenden Leitfläche (12) emittierten
Schallwelle.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedruckstoffleitein-
richtung einer Verarbeitungsmaschine gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw. 12. Weiterhin betrifft
die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben einer Be-
druckstoffleiteinrichtung gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 10 bzw. 16.
[0002] In einer einen Bedruckstoff verarbeitenden Ver-
arbeitungsmaschine, wie z. B. in einer Bogendruckma-
schine, muss der Bedruckstoff möglichst berührungslos
zwischen den einzelnen Aggregaten, insbesondere zwi-
schen einzelnen Druckwerken, der Druckmaschine
transportiert werden, damit auf die Bedruckstoffoberflä-
che des Bedruckstoffs bedruckte Druckbilder bzw. Sujets
nicht beschädigt werden. Hierzu dienen sogenannte Be-
druckstoffleiteinrichtungen der den Bedruckstoff verar-
beitenden Verarbeitungsmaschine.
[0003] Aus der EP 0 156 173 ist eine Bedruckstoffleit-
einrichtung einer Verarbeitungsmaschine bekannt, bei
welcher in eine Leitfläche der Bedruckstoffleiteinrichtung
Düsen integriert sind, durch die Luft auf den zu transpor-
tierenden Bedruckstoff geblasen werden kann. Hier-
durch kann der zu transportierende Bedruckstoff in ge-
wissem Umfang in der Schwebe gehalten werden, so-
dass der Bedruckstoff beim Transport die Leitfläche der
Bedruckstoffleiteinrichtung nicht berührt. In der Praxis
hat sich jedoch gezeigt, dass mit solchen Bedruckstoff-
leiteinrichtungen, die Luft auf den zu transportierenden
Bedruckstoff blasen, ein berührungsloser Transport des
Bedruckstoffs nur unvollkommen möglich ist, sodass der
zu transportierende Bedruckstoff an der Leitfläche der
Leiteinrichtung anschlägt und somit das auf demselben
gedruckte Druckbild bzw. Sujet beschädigt wird.
[0004] Aus der DE 103 57 438 A1, DE 103 57 439 A1
sowie DE 10 2005 022 947 A1 sind Bedruckstoffleitein-
richtungen einer Verarbeitungsmaschine bekannt, bei
welchen die Leitfläche für den Bedruckstoff mechanisch
zu Schwingungen angeregt werden kann. Durch die me-
chanische Schwingungsanregung der Leitfläche der Be-
druckstoffleiteinrichtung kann der entlang der Leitfläche
zu transportierende Bedruckstoff ähnlich wie bei Be-
druckstoffleiteinrichtungen, bei denen auf den zu trans-
portierenden Bedruckstoff Luft geblasen wird, ohne Be-
rührung mit der Leitfläche entlang derselben transportiert
werden. In der Praxis hat sich jedoch auch bei Bedruck-
stoffleiteinrichtungen, deren Leitfläche mechanisch zu
Schwingungen angeregt wird, gezeigt, dass auch bei die-
sen Bedruckstoffleiteinrichtungen der Bedruckstoff an
der Leitfläche anschlagen kann und demnach das auf
die Bedruckstoffoberfläche desselben gedruckte Druck-
bild bzw. Sujet beschädigt werden kann.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine Bedruckstoffleitein-
richtung einer Verarbeitungsmaschine, deren Leitfläche
mechanisch zu Schwingungen angeregt wird, dahinge-
hend zu verbessern, dass ein Bedruckstoff entlang der
Leitfläche der Bedruckstoffleiteinrichtung ohne Berüh-

rung mit der Leitfläche transportiert werden kann. Des
Weiteren sollen entsprechende Verfahren zum Betrei-
ben einer Bedruckstoffleiteinrichtung bereitgestellt wer-
den.
[0006] Dieses Problem wird nach einem ersten Aspekt
der Erfindung durch eine Bedruckstoffleiteinrichtung ge-
mäß Anspruch 1 bzw. durch ein Verfahren gemäß An-
spruch 10 gelöst. Hiernach sind eine Frequenz und/oder
eine Amplitude der Schwingung der Leitfläche sowie ein
Abstand zwischen der Leitfläche und dem Bedruckstoff
derart aufeinander abgestimmt, dass der Bedruckstoff
unter Ausnutzung eines pneumatischen Quetschfilm-
schwebens entlang der Leitfläche ohne Berührung der-
selben bewegbar ist, wobei der Abstand zwischen der
Leitfläche und dem Bedruckstoff deutlich kleiner ist als
die halbe Wellenlänge einer von der schwingenden Leit-
fläche emittierten Schallwelle.
[0007] Nach dem ersten Aspekt der Erfindung sind die
Frequenz und/oder die Amplitude der Schwingung der
Leitfläche sowie der Abstand zwischen der Leitfläche und
dem Bedruckstoff derart aufeinander abgestimmt, dass
sich ein pneumatisches Quetschfilmschweben für den
Bedruckstoff ausbildet, sodass der Bedruckstoff entlang
der Leitfläche ohne Berührung der Leitfläche bewegt
werden kann. Der Erfindung liegt demnach die Erkennt-
nis zugrunde, dass unter Ausnutzung eines pneumati-
schen Quetschfilmeffekts zwischen dem zu transportie-
renden Bedruckstoff und der Leitfläche der Bedruckstoff-
leiteinrichtung der Bedruckstoff ohne Berührung mit der
Leitfläche entlang derselben bewegt werden kann, wobei
zur Ausbildung des pneumatischen Quetschfilmeffekts
die Frequenz und/oder die Amplitude der Schwingung
der Leitfläche sowie der Abstand zwischen der Leitfläche
und dem Bedruckstoff aufeinander abgestimmt sein
müssen. Zur Ausnutzung des pneumatischen Quetsch-
filmeffekts bzw. pneumatischen Quetschfilmschwebens
ist der Abstand zwischen der Leitfläche und dem Be-
druckstoff deutlich kleiner als die halbe Wellenlänge ei-
ner von der schwingenden Leitfläche emittierten Schall-
welle.
[0008] Nach einem zweiten Aspekt der Erfindung wird
dieses Problem durch eine Bedruckstoffleiteinrichtung
gemäß Anspruch 12 bzw. durch ein Verfahren gemäß
Anspruch 16 gelöst. Hiernach sind eine Wellenlänge der
Schwingung der Leitfläche sowie ein Abstand zwischen
der Leitfläche und dem Bedruckstoff derart aufeinander
abgestimmt, dass der Abstand zwischen der Leitfläche
und dem Bedruckstoff einem ungeraden ganzzahligen
Vielfachen der halben Wellenlänge einer von der schwin-
genden Leitfläche emittierten Schallwelle entspricht.
[0009] Nach dem zweiten Aspekt der hier vorliegen-
den Erfindung sind zur Ausnutzung einer Fernwirkungs-
kraft der mechanischen Schwingung der Leitfläche auf
den Bedruckstoff die Wellenlänge der Schwingung der
Leitfläche und der Abstand zwischen der Leitfläche und
dem Bedruckstoff derart aufeinander abgestimmt, dass
der Abstand zwischen der Leitfläche und dem Bedruck-
stoff einem ungeraden ganzzahligen Vielfachen der hal-
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ben Wellenlänge einer von der schwingenden Leitfläche
emittierten Schallwelle entspricht.
[0010] Wenn diese Bedingung erfüllt ist, ist der Strah-
lungsdruck auf den Bedruckstoff maximal, sodass auch
dann, wenn in Folge eines zu großen Abstands zwischen
dem Bedruckstoff und der Leitfläche der pneumatische
Quetschfilmeffekt nicht ausgenutzt werden kann, den-
noch ein effektiver Strahlungsdruck auf den Bedruckstoff
einwirken kann, um eine Berührung desselben mit der
Leitfläche zu vermeiden bzw. eine Bewegung des Be-
druckstoffs in Richtung auf die Leitfläche zu vermeiden.
[0011] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung einer Be-
druckstofifleiteinrichtung einer Verarbeitungs-
maschine zusammen mit einem Bedruckstofif;

Fig. 2: die Bedruckstofifleiteinrichtung der Fig. 1 mit
einer schwingenden Leitfläche unter Ausbil-
dung stehender Schallwellen;

Fig. 3: die Bedruckstofifleiteinrichtung der Fig. 1 mit
einer schwingenden Leitfläche unter Ausbil-
dung wandernder, quasistehender Schallwel-
len;

Fig. 4: ein Diagramm zur Verdeutlichung eines ersten
Wirkprinzips der Bedruckstofifleiteinrichtung.

[0012] Fig. 1 zeigt stark schematisiert eine Bedruck-
stoffleiteinrichtung 10 einer einen Bedruckstoff verarbei-
tenden Verarbeitungsmaschine, wobei nachfolgend da-
von ausgegangen werden soll, dass es sich bei der Ver-
arbeitungsmaschine um eine Druckbogen verarbeitende
Bogendruckmaschine handelt. Fig. 1 zeigt die Bedruck-
stoffleiteinrichtung 10 zusammen mit einem mit Hilfe der
Bedruckstoffleiteinrichtung 10 zu transportierenden
Druckbogen 11, wobei die Bedruckstoffleiteinrichtung 10
eine Leitfläche 12 für den Druckbogen 11 aufweist.
[0013] Der Leitfläche 12 sind im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel zwei Aktuatoren 13 zugeordnet, mit Hilfe
derer die Leitfläche 12 derart mechanisch anregbar ist,
dass die Leitfläche zumindest abschnittsweise schwingt.
Durch die Schwingung der Leitfläche 12 ist der Druck-
bogen 11 entlang der Leitfläche derart transportierbar
bzw. bewegbar, dass der Druckbogen die Leitfläche nicht
berührt. Ein Abstand h zwischen der Leitfläche und dem
Druckbogen ist demnach stets größer Null.
[0014] Nach einem ersten Aspekt der hier vorliegen-
den Erfindung sind eine Frequenz und/oder eine Ampli-
tude der Schwingung der Leitfläche 12 sowie der Ab-
stand h zwischen der Leitfläche 12 und dem Abstand 11
derart aufeinander abgestimmt, dass der Bedruckstoff
11 unter Ausnutzung eines pneumatischen Quetschfilm-
schwebens bzw. pneumatischen Quetschfilmeffekts ent-
lang der Leitfläche 12 ohne Berührung derselben beweg-
bar ist, wobei hierzu der Abstand zwischen der Leitfläche

12 und dem Bedruckstoff 11 deutlich kleiner ist als die
halbe Wellenlänge einer von der schwingenden Leitflä-
che 12 emittierten Schallwelle. Vorzugsweise ist der Ab-
stand zwischen der Leitfläche 12 und dem Bedruckstoff
11 kleiner als das 0,1 -flache der halben Wellenlänge der
von der schwingenden Leitfläche 12 emittierten Schall-
welle.
[0015] Fig. 4 verdeutlicht die Wirkungszusammenhän-
ge bei Ausnutzung des pneumatischen Quetschfilm-
schwebens bzw. des pneumatischen Quetschfilmef-
fekts, wobei in einem ersten Bereich 14 des Diagramms
der Fig. 4 über der Zeit t die schwingungsförmige Ände-
rung des Abstands h zwischen dem Druckbogen 11 und
der Leitfläche 12 dargestellt ist, wobei in einem zweiten
Bereich 15 des Diagramms der Fig. 4 als Funktion des
Abstands h zwischen dem Druckbogen 11 und der Leit-
fläche 12 der sich im Spalt zwischen dem Druckbogen
11 und der Leitfläche 12 ausbildende Druck p dargestellt
ist, und wobei im Bereich 16 des Diagramms der Fig. 4
der im Spalt zwischen dem Druckbogen 11 und der Leit-
fläche 12 herrschende Druck p über der Zeit t aufgetra-
gen ist.
[0016] Infolge der mechanischen Schwingung der
Leitfläche 12 verändert sich der Abstand h zwischen der
Leitfläche 12 und dem Druckbogen 11 zwischen einem
minimalen Abstand hmin und einem maximalen Abstand
hmax wobei h0 dem Abstand zwischen dem Druckbogen
11 und der Leitfläche 12 bei nicht schwingender Leitflä-
che 12 entspricht.
[0017] Bedingt durch den sich verändernden Abstand
h zwischen der Leitfläche 12 und dem Druckbogen 11
wird die Luft im Spalt zwischen der Leitfläche 12 und dem
Druckbogen 11 zyklisch komprimiert und dekomprimiert,
wobei sich infolge dieses thermodynamischen Prozes-
ses im Spalt zwischen der Leitfläche 12 und dem Druck-
bogen 11 ein mittlerer Druck pmittel ausbildet, der um den
Betrag ∆p über dem Umgebungsdruck p0 liegt. Ein Aus-
gleich des gegenüber dem Umgebungsdruck p0 erhöh-
ten Drucks pmittel im Spalt zwischen dem Druckbogen 11
und der Leitfläche 12 wird durch die hohen Zähigkeits-
kräfte der Luftströmung im Spalt verhindert. Der den
pneumatischen Quetschfilmeffekt bewirkende, über dem
Umgebungsdruck p0 liegende mittlere Druck pmittel ist
dann wirksam, wenn der Abstand zwischen der Leitflä-
che 12 und dem Druckbogen 11 deutlich kleiner ist als
die halbe Wellenlänge der von der schwingenden Leit-
fläche 12 emittierten Schallwelle.
[0018] Die Leitfläche 12 der Bedruckstoffleiteinrich-
tung 10 kann mit einer beliebigen Frequenz betrieben
werden. Die Leitfläche 12 kann gerade oder gekrümmt
konturiert sein. Bei einer gekrümmten Konturierung der
Leitfläche 12 muss der Druckbogen 11 die Form der Leit-
fläche 12 mit kleinem Abstand senkrecht zur Oberfläche
der Leitfläche 12 annehmen können, sodass sich der
pneumatische Quetschfilmeffekt ausbilden kann.
[0019] Vorzugsweise wird die Frequenz der Schwin-
gung der Leitfläche 12 derart gewählt, dass sich zwi-
schen der Leitfläche 12 und dem Bedruckstoff stehende
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Schallwellen ausbilden (siehe Fig. 2).
[0020] Hierzu wird die Leitfläche 12 mit ihrer Eigenfre-
quenz angeregt, wobei dann, wenn die Leitfläche 12 mit
ihrer Eigenfrequenz angeregt wird, an ihre Oberfläche
quasistationäre, homogene Verhältnisse herrschen, die
auf den Transport des Druckbogens 11 einen besonders
positiven Einfluss haben.
[0021] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, wie
Fig. 3 zeigt, dass die Leitfläche 12 mit einer Frequenz
angeregt wird, sodass sich zwischen der Leitfläche 12
und dem Bedruckstoff wandernde, quasistehende
Schallwellen ausbilden.
[0022] Dabei können die quasistehenden Schallwel-
len sich in Bewegungsrichtung des Druckbogens 11 oder
entgegengesetzt zur Bewegungsrichtung des Druckbo-
gens 11 bewegen. Hierbei kann sich ein Schlupf mit ent-
sprechenden Kräften am zu transportierenden Druckbo-
gen 11 ausbilden, wodurch der Druckbogen 11 in seiner
Transportrichtung entweder gespannt oder entspannt
wird. Dann, wenn die Transportgeschwindigkeit des
Druckbogens 11 der Wanderungsgeschwindigkeit der
Schallwellen entspricht, bleibt der Druckbogen 11 frei
von Kräften durch Schlupf.
[0023] Ebenso ist es möglich, dass die Leitfläche 11
derart zu Schwingungen angeregt ist, dass sich die wan-
dernden, quasistehenden Schallwellen senkrecht zur
Transportrichtung des Druckbogens 11 bewegen und
dann quer zur Transportrichtung des Druckbogens 11
denselben entweder spannen oder entspannen bzw. ent-
weder straffen oder stauchen.
[0024] Beim Transport des Druckbogens 11 entlang
der Leitfläche 12 der Bedruckstoffleiteinrichtung 10 unter
Ausnutzung der pneumatischen Quetschfilmschwebens
bzw. des pneumatischen Quetschfilmeffekts kann der
Transport des Druckbogens 11 durch Greifer unterstützt
werden, die den zu transportierenden Druckbogen 11 z.
B. an seiner in Transportrichtung vorne liegenden Kanten
erfassen und demnach zwangsbewegt entlang der Leit-
fläche 12 bewegen.
[0025] Ebenfalls ist es denkbar, dass auf den Einsatz
von Greifern verzichtet wird, und demnach der Druckbo-
gen 11 entlang der Leitfläche 12 der Bedruckstoffleitein-
richtung 10 nicht zwangsgeführt sondern frei transpor-
tiert wird. Greifer finden vor allem dann Einsatz, wenn
ein Druckbogen zwischen zwei Druckwerken transpor-
tiert wird. Im Bereich eines Anlegers wird auf Greifer hin-
gegen verzichtet.
[0026] Weiterhin ist es möglich, zusätzlich in die Leit-
fläche Öffnungen bzw. Düsen zu integrieren, um durch
die schwingende Leitfläche 12 zusätzlich Luft auf den
transportierenden Druckbogen 11 zu blasen.
[0027] In diesem Fall wird dann das pneumatische
Quetschfilmschweben durch Blasluft unterstützt. Hierbei
ist dann darauf zu achten, dass in der Leitfläche 12 aus-
reichend große Flächen ohne Düsen vorhanden sind,
über denen sich ein pneumatischer Quetschfilm ausbil-
den kann.
[0028] Die Leitfläche 12 kann dann, wenn dieselben

keine Düsen für Blasluft aufweist, entweder als geschlos-
sene Fläche ausgebildet sein, oder aus mehreren von-
einander beabstandeten Leitflächensegmenten gebildet
werden, die entweder in Laufrichtung des Druckbogens
oder senkrecht hierzu verlaufen. Auch hierbei gilt wie-
derum, dass dann, wenn die Leitfläche 12 aus mehreren
voneinander beabstandeten Segmenten gebildet ist, die-
selbe eine ausreichende Fläche bereitstellen muss, so-
dass sich der Quetschfilm ausbilden kann.
[0029] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind der Leit-
fläche 12 zwei Aktuatoren 13 zur mechanischen Schwin-
gungsanregung der Leitfläche 12 zugeordnet. Vorzugs-
weise finden als Piezoaktoren ausgebildete Aktuatoren
Verwendung. Vorzugsweise finden mehrere kleinere
Piezoaktoren in Form sogenannter Smartpads oder eine
Piezofolie Verwendung.
[0030] Mindestens ein Aktuator zur Schwingungsan-
regung der Leitfläche 12 ist einer dem Bedruckstoff zu-
gewandten Seite der Leitfläche 12 zugeordnet. Alternativ
oder zusätzlich ist es möglich, dass mindestens ein Ak-
tuator zur Schwingungsanregung der Leitfläche 12 einer
dem Bedruckstoff bzw. Druckbogen 11 abgewandten
Seite der Leitfläche 12 zugeordnet ist. Dann, wenn die
Aktuatoren der den Druckbogen 11 zugewandten Seite
der Leitfläche 12 zugeordnet sind, sollen dieselben bün-
dig mit der übrigen Oberfläche der Leitfläche 12 abschlie-
ßen, um eine definierte Spaltbildung zwischen dem
Druckbogen 11 und der Leitfläche 12 zu erleichtern und
einen Kontakt der Druckbogen 11 an erhobenen Stellen
der Leitfläche 12 zu vermeiden.
[0031] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung umfasst die Bedruckstoffleitein-
richtung eine Einrichtung zur Messung des Abstands h
zwischen der Leitfläche 12 und dem Druckbogen 11 und
damit zur Messung einer Abmessung des Spalts zwi-
schen der Leitfläche 12 und dem Bedruckstoff 11. In die-
sem Fall verfügt die Bedruckstoffleiteinrichtung weiterhin
über eine Einrichtung, die abhängig von dem gemesse-
nen Abstand h zwischen der Leitfläche 12 und dem
Druckbogen 11 die Frequenz und/oder die Amplitude der
Schwingung der Leitfläche 12 regelt.
[0032] Über die Amplitude kann hierbei ein Kompres-
sionsfaktor im Spalt zwischen Druckbogen 11 und Leit-
fläche 12 eingestellt werden. Über die Frequenz können
stehende Schallwellen oder wandernde, quasistehende
Schallwellen ausgebildet werden. Über eine solche Re-
gelung kann der Transport von Druckbogen entlang der
Bedruckstoffleiteinrichtung weiter verbessert werden.
[0033] Wie bereits erwähnt, kann die Leitfläche 12 mit
beliebigen Frequenzen zur Schwingung angeregt wer-
den. Bevorzugt ist eine Schwingungsanregung im Ultra-
schallbereich.
[0034] Dann, wenn der Abstand h zwischen der Leit-
fläche 12 und dem Bedruckstoff 11 zur Ausnutzung des
pneumatischen Quetschfilmeffekts zu groß ist, sind nach
einem zweiten Aspekt der hier vorliegenden Erfindung
eine Wellenlänge der Schwingung der Leitfläche 12 so-
wie der Abstand h zwischen der Leitfläche 12 und dem
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Bedruckstoff 11 derart aufeinander abgestimmt, dass der
Abstand h zwischen der Leitfläche 12 und dem Bedruck-
stoff 11 einem ungeraden ganzzahligen Vielfachen der
halben Wellenlänge der von der schwingenden Leitflä-
che 12 emittierten Schallwelle entspricht.
[0035] In diesem Fall kann dann eine relevante Fern-
wirkungskraft auf den Bedruckstoff bereitgestellt werden,
da dann, wenn der Abstand h einem ungeraden ganz-
zahligen Vielfachen der halben Wellenlänge der von der
schwingenden Leitfläche 12 emittierten Schallwelle ent-
spricht, ein Strahlungsdruck auf den Druckbogen 11 ma-
ximal ist. In diesem Fall wird die Frequenz der Schwin-
gung der Leitfläche 12 derart gewählt, dass sich zwi-
schen der Leitfläche 12 und dem Bedruckstoff stehende
Schallwellen ausbilden.
[0036] Auch in diesem Fall kann eine Regelung der
Frequenz und/oder der Amplitude der Schwingung der
Leitfläche 12 erfolgen.
[0037] Beim Transport von Druckbogen mit Hilfe der
erfindungsgemäßen Bedruckstoffleiteinrichtung können
auch beide Aspekte der hier vorliegenden Erfindung mit-
einander kombiniert werden. Dann, wenn die Druckbo-
gen 11 einen relativ großen Abstand von der schwingen-
den Leitfläche 12 der Bedruckstoffleiteinrichtung aufwei-
sen, übt dieselbe eine Fernwirkung auf die Druckbogen
11 aus, um einen Kontakt der Druckbogen 11 mit der
Leitfläche 12 zu vermeiden bzw. eine Bewegung des Be-
druckstoffs in Richtung aus die Leitfläche abzubremsen.
Verringert sich hingegen der Abstand zwischen den
Druckbogen 11 und der Leitfläche 12, so wird nach dem
ersten Aspekt der Erfindung der pneumatische Quetsch-
filmeffekt ausgenutzt.

Bezugszeichenliste

[0038]

10 Bedruckstoffleiteinrichtung
11 Druckbogen
12 Leitfläche
13 Aktuator
14 Diagrammbereich
15 Diagrammbereich
16 Diagrammbereich

Patentansprüche

1. Bedruckstoffleiteinrichtung einer Verarbeitungsma-
schine, insbesondere einer einen Bedruckstoff ver-
arbeitenden Druckmaschine oder Lackiermaschine,
mit einer Leitfläche für den Bedruckstoff, wobei die
Leitfläche mit Hilfe mindestens eines Aktuators der-
art mechanisch anregbar ist, dass die Leitfläche zu-
mindest abschnittsweise schwingt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Frequenz und/oder eine Amplitude der
Schwingung der Leitfläche (12) sowie ein Abstand

zwischen der Leitfläche (12) und dem Bedruckstoff
(11) derart aufeinander abgestimmt sind, dass der
Bedruckstoff (11) unter Ausnutzung eines pneuma-
tischen Quetschfilmschwebens entlang der Leitflä-
che (12) ohne Berührung derselben bewegbar ist,
wobei der Abstand zwischen der Leitfläche (12) und
dem Bedruckstoff (11) deutlich kleiner ist als die hal-
be Wellenlänge einer von der schwingenden Leitflä-
che (12) emittierten Schallwelle.

2. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand zwischen der Leitfläche (12) und
dem Bedruckstoff (11) kleiner ist als das 0,1-fache
der halben Wellenlänge der von der schwingenden
Leitfläche (12) emittierten Schallwelle.

3. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Frequenz der Schwingung der Leitfläche
(12) derart gewählt ist, dass sich zwischen der Leit-
fläche (12) und dem Bedruckstoff stehende Schall-
wellen ausbilden.

4. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Frequenz der Schwingung der Leitfläche
(12) derart gewählt ist, dass die Leitfläche mit ihrer
Eigenfrequenz schwingt.

5. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Frequenz der Schwingung der Leitfläche
(12) derart gewählt ist, dass sich zwischen der Leit-
fläche (12) und dem Bedruckstoff wandernde, qua-
sistehende Schallwellen ausbilden.

6. Bedruckstoffleiteinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Aktuator zur mechanischen
Anregung der Leitfläche (12) einer dem Bedruckstoff
(11) zugewandten Seite der Leitfläche (12) und/oder
mindestens ein Aktuator zur mechanischen Anre-
gung der Leitfläche (12) einer dem Bedruckstoff (11)
abgewandten Seite der Leitfläche (12) zugeordnet
ist.

7. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der oder jeder Aktuator als Piezoaktuator aus-
gebildet ist.

8. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der oder jeder Piezoaktuator als eine Piezofo-
lie oder Smartpad ausgebildet ist.
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9. Bedruckstoffleiteinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, gekennzeichnet durch eine Einrichtung
zur Messung des Abstands zwischen der Leitfläche
(12) und dem Bedruckstoff (11) und damit einer Ab-
messung eines Spalts zwischen der Leitfläche und
dem Bedruckstoff, und mit einer Einrichtung die ab-
hängig von dem gemessen Abstand zwischen der
Leitfläche (12) und dem Bedruckstoff (11) die Fre-
quenz und/oder die Amplitude der Schwingung der
Leitfläche (12) regelt, wobei über die Amplitude ein
Kompressionsfaktor im Spalt zwischen der Leitflä-
che und dem Bedruckstoff und über die Frequenz
stehende Schallwellen oder wandernde, quasiste-
hende Schallwellen ausbildbar sind.

10. Verfahren zum Betreiben einer Bedruckstoffleitein-
richtung einer Verarbeitungsmaschine, insbesonde-
re einer einen Bedruckstoff verarbeitenden Druck-
maschine oder Lackiermaschine, wobei eine Leitflä-
che für den Bedruckstoff derart mechanisch ange-
regt wird, dass die Leitfläche zumindest abschnitts-
weise schwingt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Frequenz und/oder eine Amplitude der
Schwingung der Leitfläche sowie ein Abstand zwi-
schen der Leitfläche und dem Bedruckstoff derart
aufeinander abgestimmt werden, dass der Bedruck-
stoff unter Ausnutzung eines pneumatischen
Quetschfilmschwebens entlang der Leitfläche mög-
lichst ohne Berührung derselben bewegt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10,
gekennzeichnet durch Merkmale nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 9.

12. Bedruckstoffleiteinrichtung einer Verarbeitungsma-
schine, insbesondere einer einen Bedruckstoff ver-
arbeitenden Druckmaschine oder Lackiermaschine,
mit einer Leitfläche für den Bedruckstoff, wobei die
Leitfläche mit Hilfe mindestens eines Aktuators der-
art mechanisch anregbar ist, dass die Leitfläche zu-
mindest abschnittsweise schwingt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Wellenlänge der Schwingung der Leitflä-
che (12) sowie ein Abstand zwischen der Leitfläche
(12) und dem Bedruckstoff (11) derart aufeinander
abgestimmt sind, dass der Abstand zwischen der
Leitfläche (12) und dem Bedruckstoff (11) einem un-
geraden ganzzahligen Vielfachen einer von der
schwingenden Leitfläche (12) emittierten Schallwel-
le entspricht.

13. Bedruckstoffleiteinrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Frequenz der Schwingung derart gewählt
ist, dass sich zwischen der Leitfläche (12) und dem
Bedruckstoff stehende Schallwellen ausbilden.

14. Bedruckstoffleiteinrichtung nach einem der Ansprü-
che 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Aktuator zur mechanischen
Anregung der Leitfläche einer dem Bedruckstoff zu-
gewandten Seite der Leitfläche und/oder minde-
stens ein Aktuator zur mechanischen Anregung der
Leitfläche einer dem Bedruckstoff abgewandten Sei-
te der Leitfläche zugeordnet ist.

15. Bedruckstoffleiteinrichtung nach einem der Ansprü-
che 12 bis 14, gekennzeichnet durch eine Einrich-
tung zur Messung des Abstands zwischen der Leit-
fläche (12) und dem Bedruckstoff (11) und damit ei-
ner Abmessung eines Spalts zwischen der Leitflä-
che und dem Bedruckstoff, und mit einer Einrichtung
die abhängig von dem gemessen Abstand zwischen
der Leitfläche (12) und dem Bedruckstoff (11) die
Frequenz und/oder die Amplitude der Schwingung
der Leitfläche regelt, wobei über die Amplitude die
Höhe eines Strahlungsdrucks im Spalt zwischen der
Leitfläche und dem Bedruckstoff und über die Fre-
quenz stehende Schallwellen ausbildbar sind.

16. Verfahren zum Betreiben einer Bedruckstoffleitein-
richtung einer Verarbeitungsmaschine, insbesonde-
re einer einen Bedruckstoff verarbeitenden Druck-
maschine oder Lackiermaschine, wobei eine Leitflä-
che für den Bedruckstoff derart mechanisch ange-
regt wird, dass die Leitfläche zumindest abschnitts-
weise schwingt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Wellenlänge der Schwingung der Leitflä-
che sowie ein Abstand zwischen der Leitfläche und
dem Bedruckstoff derart aufeinander abgestimmt
werden, dass der Abstand zwischen der Leitfläche
und dem Bedruckstoff einem ungeraden ganzzahli-
gen Vielfachen der Wellenlänge einer von der
schwingenden Leitfläche emittierten Schallwelle
entspricht.

17. Verfahren nach Anspruch 16,
gekennzeichnet durch Merkmale nach einem oder
mehreren der Ansprüche 12 bis 15.
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